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Karlsruher Zeitung .
Nr. 233 . Samstag , den 23 . August 1834 .

B a i e r n .

München , 16 . Aug . Die schon früher projektirte
und mehrfach besprochene Industrieausstellung wird im
nächsten November wirklich ins Leben treten . Sie erstreckt
sich auf alle Gewerbserzeugnisse ohne Ausnahme , so wie
auch auf alle Kunsterzeugnisse und Erfindungen , auf
welche neue Privilegien ercheilr werden , insofern sie das
Gebiet der Industrie berühren . Die Ausstellung wird im
königl . Odeon statt finden ; sie dauert vom 3 . bis zum 16
November , und steht von Morgens 10 Uhr bis Nachmit¬
tags 4 Uhr dem Besuch des Publikums offen . — Ein
Anschlag am schwarzen Brette unserer Universität enthält
die Verordnung , daß alle Hochschüler , In - oder Aus ,
länder , selbst solche , welche einer hiesigen Familie angehö¬
ren , wenn sie während der bevorstehenden Ferien in Mün¬
chen zu verbleiben gedenken , sich zu diesem Behufe eine «
polizeilichen Aufenthaltsschein verschaffen müssen . — Die
Vernachlässigung dieser Verordnung zieht unnachsichtlich die
Arretirung durch Gendarmen und eine Strafe bis zu 10
Gulden nach sich . Heute giengen unter Hauptmann
Baunach wieder etwa 70 Mann nach Griechenland ab ,
darunter 14 Uhlanen , unter welchen ein junger GrafNor -
mann , Bruder des in Griechenland gestorbenen vormali¬

gen k . würtembergischen Generals Grafen von Normann -
Ehrenfels . Die Werbungen werden unausgesetzt fortbe -
trieben .

( Nürnb . Korresp . )

München , 18 . August . Se . kön . Hoh . der Kron¬
prinz ist heute in der Frühe nach Wien abgcreist . — Die
baierischen Mitglieder des würtembergischen Kreditvereins ,
welche die Herabsetzung der Renten nicht bloü für die neu
rintretenden (wie der Ausschuß beschlossen hat ) , sondern
für sämmtliche Theilnehmer ansprechen , haben sich in die¬

ser Angelegenheit an unsere Regierung gewendet , welche
die Klagen der Unterthanen auf diplomatischem Wege zu
beseitigen bemüht seyn wird . — Das Stadtgespräch bil¬
det heute der Selbstmord eines liebenden Paares . Ein jun¬
ger Kunstmaler erschoß gestern , Sonntags , an einem be¬

suchten Platze des englischen Gartens am Hellen Tage zu¬
erst seine Geliebte , die Tochter eines hiesigen hohen Be¬
amten , und dann sich selbst . Von den nahen Spazier¬
gängern wurden die Unglücklichen alsbald gefunden , be¬
reits entseelt , durch Sacktücher und einen Schleier zu¬
sammengebunden und fest umschlungen . Der Mörder ,
Namens Zinn , ist aus Eisfeld in Sachsen -Meiningen .

(S . M.)

Großherzogthum Hessen .
Mainz , 20 . Aug . Heute sind es zehn Wochen , daß

der Herr Bischof von Rothenburg , umgeben von noch
zwei andern Bischöfen des hiesigen Domkapitels und Cle -
rus , dem Hrn Bischof l ) i . Humana die heil . Weihe zu
diestr erhabenen geistlichen Würde ertheilte ; ein Nerven¬
schlag , wie man glaubt , von einem organischen Fehler
am Herzen herrührend , entriß ihn der Welt gestern Abend
um 11 Uhr . Der selige Bischof Humana hinterläßt den
Ruf eines zwar strengen , aber doch menschenfreundlichen
Oberhirten , so wie den eines aufgeklärten und in jeder
Beziehung rechtlichen Mannes . ( Fkf . I .)

K u r h e s s e n.
Kassel , 16 . August . In der Sitzung der Stände

vom 16 . wurde der Straßen - und Brückenbauetat des
Landwegbauxersonalü auf 170,386 Thlr . vorläufig fest¬
gestellt . In dieser Summe sind 92 800 Thlr . Unterhal¬
tungskosten rc. und hierunter wieder 5000 Thlr . enthalten ,
die zu den Vorarbeiten und den Versuchen einer Eisenbahn
in Bezug auf eine gleichzeitig cinzuleitende Vereinigung mit
den Nachbarstaaten , insbesondere Preussen , verwilligt
waren . (Kass . Ztg .)

Rotenburg an der Fulda , 14 . August . Der
an hiesigem Orte gewöhnlich residirende Landgraf von
Hessen - Rotenburg gehört zu der apanagirten Linie des re¬
gierenden Hauses in Kurhessen , welche nach bestehenden
alten , durcti die kurbessische Verfassungsurkunde nicht auf¬
gehobenen Hausverträgen , Regierungsrechte über den vier¬
ten Tkeil von Niederhessen , die sogenannte Quart , welche
eine Bevölkerung von wohl 60,000 Seelen zählt , jedoch
unter kurhessilcher Landeshoheit , ausübt . Der jetzt regie¬
rende Landgraf Viktor Amadeus ( geb . den 2 . Sept 1779 ) ,
der einzige noch lebende männliche Sprößling dieser Ne¬
benlinie des kurhessiscken Regentenhauses , nach dessen Ab¬
leben , wenn er keine männliche Denzendcnz hinterkaßt ,
die Besitzungen der Rolenburgischen Quart an die Haupt¬
linie zurückfallen , ist bekanntlich der einzige Prinz , der
die seit dem 5 . Januar 1831 in Kurhessen in 's Lebe» ge¬
tretene reue konstitutionelle Ordnung der Dinge anzuer¬
kennen sich weigerte , besonders darum , weil er bei E »
theilung des dermaligen Staatsgrundgesetzes nicht zu Ra¬
che gezogen worden , worauf er nach alten , aufdenHaus -

verträgcn beruhenden Gerechtsamen Anspruch zu haben be¬
hauptet . Start sich in die neue verfassungsmäßige Staats¬

ordnung zu fügen , und deren Vorschriften in seiner Land -

grasschäft Geltung zu gestatten , zog er es vor - zur Ver -
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Lusserung seiner Regierungsrechte und Abtretung derselben
an Kurhessen gegen Entschädigung Unterhandlungen anzu¬
knüpfen , die sich aber zerschlugen , da die kurhessischen
Landstände die Bedingungen , unter denen der Hr . Land¬
graf sich dazu verstehen wollte , nicht annehmbar fanden .
Da indessen landständischer Seils auf Vollziehung der
Verfassung in den hessen -rotenburgischen Besitzungen ge¬
drungen , und besonders die Einführung mancher durch die
Verfäffungsurkunde ausdrücklich vorgrschriebener Einrich¬
tungen , worunter vorzüglich die Trennung der Justiz von
der Verwaltung gehört , sollizitirt wurde , so ergriff der
Landgraf das Mittel , zur Vcrtheidigung der Gerechtsame
seines Hauses eine Reklamation an die hohe deutsche Bun¬
desversammlung in Frankfurt zu richten , auf die bestehen¬
den Hausverträge sich berufend . Jene Beschwerde wurde
der kurhessischen Bundestagsgesandtschaft mitgetheilt , wel¬
che dieselbe dem Staatsministerium zu Kassel vorlegte ,
wo der Gegenstand auch zur Berathung kam . Die Sa¬
che blieb gleichwohl ohne Folgen . Diese Vorgänge schei¬
nen den Landgrafen zu dem Plane veranlaßt zu haben ,
aus Hessen zu ziehen und seinen Wohnsitz von Rotenburg
nach Ratibor in Schlesien , dem Hauptorte seiner dortigen
Besitzungen , zu verlegen . Auch das Fürstenthum Cor¬
vey , welches er von der Krone Preußen als Entschädigung
für die Abtretung von Sr . Goar und der Grafschaft Ka¬
tzenellenbogen auf dem linken Rheinufer erhalten hat , soll
derselbe zu verkaufen beabsichtigen . Es sind hier bereits
alle Vorkehrungen im Schlosse des Landgrafen zum Abzug
nach Schlesien gemacht , und die Reise wird , wie man ,
hört , nächstens angetreten werden .

cNürnb . Korresp, )

Königreich Sachsen .
Dresden , 12 . Aug . Seitdem die zweite Kammer

unserer Ständeversammlung ihre Berathungcn über den
Anschlag der Staatsausgaben und Einnahmen in 45 Si¬
tzungen beendigt hat , ist wohl die öffentliche Aufmerksam¬
keit keiner ständischen Verhandlung mit mehr Theilnahme
zugewendet gewesen , als diejenigen über den Gcsctzesent -
wnrf über die Gelrhrtenschulen in der ersten Kammer .
Dieser Entwurf gieng von der Voraussetzung aus , daß
die sächsischen Gelehrtenschulen überhaupt einer Verbesse¬
rung bedürften , und verlangte , um diese zu bewirken ,
daß die Gelehrtenschulen sämmtlich mehr unter die Lei¬
tung des Staats gestellt würden , als bisher , indem vie¬
le derselben nur städtische Anstalten sind ; wogegen ihnen
künftig auch eine kräftigere Unterstützung des Staates zu
Theil werden sollte . Die bessere Pflege der Realwiffen -
schaften auf den Gymnasien stellte der Entwurf als ein
Haupterforderniß ihrer Verbesserung auf und hielt das
Eingehem derjenigen solcher Anstalten für räthlich , wel¬
che einem zu beschränkten Kreise angehören oder aller Mit¬
tel entbehren , um aus ihrem siechen Zustande in ein neues
kräftiges Leben übergeben zu können . Die erste Kammer
hat sich gegen diesen Entwurf erklärt und die Staatsre¬
gierung hat daher vvrgezogen , denselben ganz zurückzu¬
nehmen .

Sachsen - Kokttkg - Gothck .
Don der thüringischen Gränze , 16 . August .'

Die Königin von England , welche den 18 . d. M . schont »
Hclvoetsluys einzntreffen gedenkt , wo eine königl Jacht
zu ihrer Einschiffung bereit steht , will durchaus den 20 .
schon in London eintreffen , um zum Geburtstage des Kö¬
nigs am 21 . gegenwärtig zu seyn . Die glanzvollste Fvtr
gab ihr der regier . Herzog von Koburg auf dem Jnsels -
berg , wobei die 4 englischen Lords , die vom König be¬
stimmten , und mit dem Großkreuz des Guelphenordeus
dekorirten Begleiter ^ welche die Kammerherrn stelle ver¬
treten , zum erstenmal einen Begriff von einer deutschen
Hochjagd erhielten . Diese Herren gaben nun allen anwe¬
senden Herrschaften und distinguirten Badegästen ein äus -
serst glänzendes Fest zur Erwiederung , bei welchem eins
zu dieser Absicht von dem König aus England geschickt »
Fahne die Hauptdekoration machte . ( Lpz. Z .)

Preussen .
Die Aussichten auf die Kartoffelernte in Schlesien

sind höchst betrübend , und man fürchtet das größte Elend
unter der arbeitenden Klasse . — Es wäre sehr wünschens -
werth , daß man die in den Fabriken , namentlich auch
den Schlesischen , beschäftigten Kinder den Fabrikherre »
nicht ganz preisgäbe . Diese lassen sich großentheils das
moralische und pbysische Elend , in welches die Kinder
durch gänzlichen Mangel an Unterricht versinken , wenig
zu Herzen gehen und kümmern sich nur um das Quantum
der von ihnen zu liefernden Arbeit . Um so mehr verdient
eine rühmliche Ausnahme bievon Erwähnung . Der Fa¬
brikherr L . . . . , ein Jsraelite trägt für den Elemrntar -
und Religionsunterricht der in seinem Etablissement beschäf¬
tigten christlichen Kinder rege Sorge .

( Schw . Merk .)
Frankreich .

Paris , 19 . August . Ein Brief aus St . Petersburgmeldet ein unglückliches Begegniß , welches dem Mar¬
schall Maison zugcstoßen . Er wurde bei einem Manöver
am 1 . d . durch eine Kavallericcharge überrascht , sein
Pferd geworfen , und er fiel besinnungslos nieder . Der
Großfürst Michael bezeugte ihm sogleich seine Theilnahmeund der Kaiser besuchte ihn . Die Kontusionen sind zumGlück nicht gefährlich . ( Par . Bltr .)

Großbritannien .
Es gibt in London eine zahlreiche Klasse von feine »

Leuten , deren Industrie darin besteht , falsche englische
Banknoten zu fabriziren und in Umlauf zu setzen ; man
kennt sie unter dem Namen Swel Mob . Da sie sich seit
einiger Zeit durch die Bemühungen der Polizei in ihren
Operationen etwas beschränkt fanden , so haben sie Ver¬
bindungen mit Frankreich , Deutschland und Italien eröff¬
net . Demzufolge haben sie ganze . Ballen falscher Bank¬
noten an ihre Spießgesellen in Calais , Boulognc , Osten¬
de , Hamburg und andern Städten abgehen lassen , und
sich dadurch einen beredenden AbHtz verschafft . Die eng¬
lischen Reisenden sind dadurch in eine sehr unangenehme
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Lage versetzt ) indem sie einerseits keine Banknoten anzu -

nehmen wagen , andererseits man sich öfters weigert , de¬
ren von ihnen anzunehmen .

Italien :
Neapel , 8 . Aug . Mit dem Könige zugleich sind die

Königin , die Prinzen Karl , Leopold ( der Vizekönig von
Sizilien ) und der Prinz und die Prinzessin von Salerno

hier angekommen . Zum Stellvertreter des Prinzen Leo¬

pold während seiner Abwesenheit wurde der Fürst Campo «

Franco ernannt . Man hatte in Neapel viel von aufrüh¬
rerischen Bewegungen in Palermo gesprochen ; allein über¬
einstimmenden Berichten nach ist die Ruhe daselbst nie ei¬
nen Augenblick gestört worden . Die Vorschläge , auch in
Sizilien die Konskription , die Salz - und Tabacksregien
und die Stempeltaren einzuführen , haben im Kabinette
eine bedeutende Opposition gefunden . Man behauptet ,
daß namentlich die kräftige Sprache des Staatsraths Ma -
stropaolo , eines geborenen Sizilianers u . ehemaligen Mit¬

glieds des palermitanischen Parlaments , der die Vorrechte
und Privilegien seiner Landsleute mit Ernst und Würde

zu vertheidigen wußte , den Marchese Pietra Catella , Prä¬
sidentender Consulta di Stato , bestimmt habe , seine dies -

fallsigen Projekte , welche schon ein allgemeines Mißver¬
gnügen in Sizilien erregt hatten , zurükzunehmen . — Der

König von Neapel machte gleich am ersten Tage nach sei¬
ner Ankunft von Palermo in Begleitung seiner Brüder und
seines Oheims , des Prinzen von Salerno , dem Könige von
Würtemberg einen Besuch in Castellamare , der von dem
letzter « am folgenden Tage crwicdert wurde . Der König
von Würtemberg wird noch bis zum 10 . d. in Castellamare
bleiben , sich dann noch acht bis zehn Tage in Neapel auf -

haltcn , und dann die Rückreise nach seinen Staaten an -
treten . ( Allg . Ztg .)

Spantest .
Man weiß zu Madrid nichts von Rodils Bewegungen

seit dem 31 . Juli und hat sehr nachtheilige Gerüchte des¬
halb . Es herrscht eine gewisse Gährung in Madrid ; die

Regierung ist aber gegen jede Bewegung sehr wachsam .
( Debats . )

— Die Karlisten setzen ihre Bewegung gegen die Küste
fort , um die Ausladung der Munition zu begünstigen , die

sie erwarten . Am 11 . verließ Zumalacarreguy Onate ,
um zu ihnen zu stoßen . Rodil verfolgt sie noch immer ,
und vereinigte sich am 13 . mit Jaureguy .

(Moniteur .)
— Die Gazette behauptet , Carlos sey in Viktoria ekn-

gezogen und seine Truppen hätten Pancorbo besetzt .
— Der Constitutionell erklärt es für einen Fehler , daß

Rodil bis an die äußerste Gränze vorgcdrungen ist. Er

hat sich dadurch zu weit vom Hauptkorps der Karlisten
entfernt.

— Ein Madrider Blatt , Observador , räth an , noch
weiter in der Reduktion der Schuld zu gehen , als Toreno

vorgeschlagen . Briefe aus Madrid versichern , daß To -
mo 's Vorschläge sn Madrid gar kein Aufsehen erregten,

weil dadurch nur die ausländischen Gläubiger getroffen
werden .

Schweiz .'
Der Stand Schaffhausen hat sich an den Vorort ge -

wendet mit dem Verlangen , daß derselbe seine Vermitte¬
lung versuche , in den Anständen , die sich zwischen jenem
Stande und Zürich , in Bezug auf die freie Rheinschiff ,
fahrt erhoben haben . Nicht bchs behauptet Schaffhausen
ein Stapelrecht auf Unkosten der Einwohner der gegen¬
über liegenden Zürcher,chcn Ortschaften Feuerthalcn , son¬
dern es hat auch in der Gegend des Rheinfalls den Zür¬
cher « das Recht bestreiten wollen , Reisende ans jenseitige
Ufer hinüber zu setzen , was von der Zürcherschen Behör¬
de durch das angedrohte Gegenrecht vereitelt wurde .
Schwerlich dürfte Zürich in die Prätensionen von Schaff -
Hausen einwilligen , sonderndem eidg . Rechte , wenn Schaff¬
hausen eine Klage erheben sollte , getrost entgegen sehen .

' ( Zürch . Ztg .)
— Durch Schreiben vom 7 . Aug . zeigt der französische

Botschafter , Hr . v . Rumigny , dem Vororte zu Händen
der Stände an , daß gewisse schon früher angekündigtcEr -
leichterungen der französischen Zollansätze zu Gunsten der
Schweiz ( welche jedoch den Viehhandel nicht betreffen ) ,
nach erhaltener definitiver Bestätigung des Handelsmini¬
sters , nun wirklich in Kraft getreten scycn . Wir hoffen ,
daß die französischen Kammern , geleitet durch richtige
Erkenntniß des eigenen Interesse Frankreichs , je mehr
und mehr dem Grundsätze gegenstnigen freien Verkehrs
auch im Verhältniß zur Schweiz Folge geben werden .

( Zürch . Ztg .)
Bern . DerRegierungsrath hat zu Professoren an die

künftige Hochschule in Bern erwählt : Zum ausserordent¬
lichen Professor der praktischen Theologie in deutscher Spra -
che : Hrn . Friedrich Zyro , von Thun , dermal Pfarrer zu
Untersten . Zum ausserordentlichen Professor der prakti¬
schen Theologie in französischer Sprache ; Hrn . August
Schaffer , vonMünster , Pfarrer an der französischen Kir¬
che in Bern . Zum ausserordentlichen Professor der syste¬
matischen Theologie : Hrn . Gelpke , dermal Privatdozent
in Bonn . Zum ausserordentlichen Professor der Ercgese
und Kirchengeschichte : Hrn . Hundcshagen , dermal Pri -
vatdozent in Gießen . Zum ausserordentlichen Professor
für Staatswirthschaften : Hrn . Ludwig Snell , von Küß -
nacht , dermal ausserordentlicher Professor an der Hoch¬
schule in Zürich . Zum ausserordentlichen Professor für
das gerichtliche Verfahren , Polizeirecht und Staatswirth ,
schaft : Hrn . tir . Siebenpfeiffer , aus Rheinbaiern . Zum
ausserordentlichen Professor für die politischen und kamera ,
lischcn Fächer : Hrn . A . Herzog , vonMünster , Kantons
Luzern , dermal ausserordentl . Professor in Jena . Zum
ordentlichen Professor der Philosophie : Hrn . l) r . Trorler ,
von Münster , Kantons Luzern , dermal in Aarau .

( A . Schw . Ztg .)

Türkei .
London , 11 . Aug . Es ist bekannt , daß sich zur

Zeit der Kriegserklärung des Pascha's vor; Aegyptengegen
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die Pforte ein türkisches Regiment , daS in ägyptischem
Solde stand , und in Mekka in Garnison lag , empörte ,
sich der '-'Flottille des Pascha ' s in Dschedda bemächtigte ,
das rothe Meer hinunter fuhr , -und sich der Häfen von
Mokka und Hodcida bemächtigte . Der Imam von Sen -
na , dem diese Städte gehörten , war zu schwach , sie den
Türken zu entreißen , und der Pascha von Aegypten hatte
seine Truppen in Syrien nöthig . Allein er sah dies von
Anfang als eine günstige Gelegenheit an , sich der Küste
von Aemen zu bemächtigen , und sich dadurch das Mono¬
pol des indischen Handels und des Kaffees zu sichern ;
eine Flottille , die er zu Suez im Anfänge des letzten Iah ,
reS bauen ließ , verbrannte in der Mitte des Jahres die
Schiffe der Türken in Mokka , allein die Stadt blieb im
Besitz derselben , und die Landerpcdilion , die in Suez vor «
bereitet wurde , machte nur sehr langsame Fortschritte .
Der Pascha wandte sich daher an die Beduinen im Innern ,
und ein bedeutender Häuptling , Namens Ali den Mag «
hettä , unternahm es für eine Subsidie von 20,000 Dol¬
lars , und die Erlaubniß die Stadt zu plündern , Mokka
eiuzunehmen . Das Resultat dieser kläglichen Unterneh¬
mung findet man in folgendem Briefe eines englischen Of¬
fiziers , an Bord des Schiffs der Benares , das zur Zeit
dieser Ereignisse auf der Rhede von Mokka lag . Der
Brief erschien in der Bombay Gazette vom 22 . Febr .
" Mokka ist von den Türken eingenommen worden . Turki
Bilmas , der Obrist deS empörten Regiments , war mit
etwa 600 türkischen Soldaten in der Stadt in Garnison
geblieben , und hatte in der Mitte Novembers Nachricht
erhalten , daß er in 20 Tagen von den Beduinen ange¬
griffen werden solle . Sie erschienen den 9 . Dez . vor der
Stadt , und innerhalb fünf Tagen sammelten sich ihrer ge¬
gen 40 . 000 Mann , die sich in Zelten ausserhalb Kanonen¬
schußweite lagerten . Sie machten verschiedene vergebliche
Angriffe . Den 12 . begab ich mich mit einigen Offizieren
in die Stadt ; wir wurden in den Diwan der Chefs ge¬
führt , und fanden sie in einem Halbkreise sitzend , mit Pi¬
stolen in ihren Gürteln , Flinten und Schwerter neben ih¬
nen , und von Bewaffneten umgeben . Ich konnte Män¬
ner nicht ohne Bewunderung betrachten , die in so kriti¬
schen Umständen vollkommen ruhig und kalt schienen . Wir
sahen am nächsten Morgen vom Schiffe aus , daß die Ara¬
ber sich unter dem Schutze der Häuser der Vorstadt dem
Walle genähert hatten ; sie brachten Leitern , um die Wälle
zu stürmen , und trotz eines scharfen Feuers von Kartät¬
schen und Kugeln setzten sie sie an ; sobald eine Reihe fiel ,
folgten neue , setzten wieder Leitern an und häuften die
Leichname ihrer Kameraden auf , um die zerbrochenen Lei¬
tern zu stützen , und sie in Stand zu setzen , den Wall zu
ersteigen . Wäbrend die Türken auf den Wällen beschäf¬
tigt waren , öffneten einige Kaufleute ein Thor ; wir fa¬
den eine Masse von Arabern sich darauf Hinstürzen , die
Kanonenkugeln schlugen sie zu Duzenden nieder , aber die
Ueberzahl siegte . Was konnten 600 Mann gegen mehr
als 30,000 machen ? Die Beduinen waren im Allgemei¬
nen mit Schwertern bewaffnet , und nur ein Viertheil mit
Luntenflinten und Sperren . Die Hoffnung auf Plünde¬

rung trieb sie an , sich dem Tod entgegen zu werfen , wie
sie cs thatcn . Die Türken sprengten die Magazine der
Stadt , und eine Masse von Beduinen , welche in dm un¬
terirdischen Gängen Schätze zu finden gehofft hatte , wur¬
de in die Luft gesprengt ; man sagt , daß bei zwei diesen
Erplosionen über 300 ihren Tod gefunden haben . Die
Beduinen übten die größten Grausamkeiten gegen die Be »
wohner , um Geld zu erpressen , und drohten ihnen mit
augenblicklichem Tod , wenn sie ihre Schätze nicht angä¬
ben . Etwa 3000 Weiber wurden ihres Schmuckes und
ihrer Kleider beraubt , und ins arabische Lager getrieben .
Turki Bilmes selbst rettete sich , als ersah , daß allerWi -
derstand umsonst war , auf die Kriegsbrigg der Kompagnie ,
der Tigris , und reklamirie englischen Schutz ; der arabi «
sche Chef verlangte seine Auslieferung , allein da er einen
Firman deS Sultans zeigte , so wurde seine Auslieferung
verweigert . Etwa 120 Türken flüchteten sich auf unsere
Schiffe . Der Wind wehte stark und mehrere Boote , die
keine Ruder hatten , wurden auf die See hinausgctrieben ,
aber der Tigris lichtete Anker und nahm sie nach und nach
alle ein . Gegenwärtig sind ausser den Beduinen nicht
über 150 Menschen in der Stadt . Die indischen Kaufleule
erlitten während der dreitägigen Plünderung Ungeheuern
Verlust ; in dem Hause eines derselbe » fand man 40,000
Dollar - vergraben . Die Kaufleute von Snrat hatten alle
bei Annäherung der Araber die Stadt verlassen , da sie
wohl wußten , daß nichts als die Hoffnung auf Plünde¬
rung sie abzi

'
ehen konnte . Die Beduinen verkaufen setzt

das gestohlene Gut , Kaffee , Zucker , Baumwollenwaaren
werden zu einem Viertheil des Welches ausgeboten . Ho -
deidah ist noch in den Händen einer türkischen Besa¬
tzung , die aber erboten hat sich zu ergeben , wenn Mokka er»
obert sey , so daß wahrscheinlich die 5000 Mann und 5
Schiffe , die Turki Bilmes Anfangs hatte , jetzt völlig zerstört
sind . " — Seit dieser Brief geschrieben ist , hat der arabi¬
sche Chef die Ruinen der Stadt an einen andern für 4000
Dollars überlassen , und ist nach Hodeidah marschirt , von
wo er sogleich nach Hause in die Nähe des Kap Gihan ,
zwischen Mokka und Dschedda , zurückkehren will . Turki
Bilmes ist mit einigen seiner Anhänger in Bombai ange¬
kommen ; die übrigen sind in den Dienst des Jman von
Mascat getreten . Der Pascha von Aegypten hat ein
Kriegsschiff geschickt , um Mokka in Besitz zu nehmen , und
ist durch diese furchtbare Katastrophe , die seiner gerühmten
Zivilisation wenig Ehre macht , Herr dieser Küste geworden .

( Allg . Ztg .)
'

Nordamerika .

Briefe aus Neuyork , die man in Liverpool erhalten
hat , bestätigen es , daß die letzten Unruhen in jener Stadt
von Pflanzern und andern beim Sklavenbesitz interessirten
Einwohnern der südlichen Staaten in der Absicht erregt
worden waren , die Bildung von Vereinen zur alsbaldi ,
gen Aufhebung der Sklaverei zu verhindern , v , Cor ,
früher Mitglied der amerikanischen Kolonisirungsgesell¬
schaft , welche die Verpflanzung der Neger nach Afrika be¬
absichtigen , war im vorigen Jahre in England , und nach
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seiner Rückkehr sprach er sich eben so warm für die alsbal¬

dige Sklavcnemanzipation aus , als er sich früher für die

aümählige erklärt hatte . Daher die Angriffe des be¬

zahlten Pöbels gegen seine Kirche und sein Haus .
( Sun .)

Staatspapiere .

Wien , 16 . August . 4prvzent . Metall . 88/ ; Bankak¬

tien 1239/ .
Paris , 19 . August . Sprozent . konsol . 106 Fr .

25 Ct . Zprozent . 75 Fr . 40 Ct .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den21 . Aug . , Schluß > Uhr . ACl - lPapier . Geld .

Metall . Oblig . 5 — 99 /
do . do . 4 — 89 /

Bankaktien — 1495

Oesterreich
> fl . l 00 Loose b . Roths 206 >2 —

1 Parkialloose do - 4 — 138 /
> Bethm . Oblig . 4 '/ , 88 -/ « —

do - do . 4 92/ . —

Stadtbankoobligat . 2/ - 58 / —

Skaatchchuldscheine 4 100 / —

Preuffen
! Oblig . b - Roths , in Frst .

d. b - d . l
'nLond . äl2,fl .

4
4 93 /

99 /

Bai 'ern .
Prämienscheine 56 /
Obligationen 4 — 101 /

Baden . Rentenscheine — 100
sl .50Lvoseb .Goll - u . S . 87 / —

Darmstadt Obligationen
fl . 50 Loose

4 101
65 /

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 101 / —

Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland .
! Integrale 2 '/ . — 50 /
^ Neue in Certificate 5 — 85 ^

Neapel . Certificate beiFalconet 5 87 / —

Spanien
Rte . perpct . bei Will .

> do
5
3

42 /
26 /

Polen Lotterieloose Rtl . 65 /

Berschte de n e s .

Die große Hitze , die wir seit zwei Monaten fast unun¬

terbrochen empfunden , hat sich an mehreren Punkten der

Erdkugel , und namentlich in den vereinigten Staaten , ver¬

spüren kaffen . Vom 5 . bis zum 16 . Juli war sie in Neu -

york fast unerträglich . Am 9 . zeigte rin Thermometer an

der Sonne 41 Grad , was der höchsten Hitze am Senegal

gleich kommt ; auch sind mehr als dreißig Personen in den

Straßen todt umgefallen , oder nach einer oder zwei Stun¬

den gestorben . Die meisten hatten die Unbedachtsamkeit

begangen , zu viel frisches Wasser zu trinken , während sie

von Schweiß trieften .
— Nachträglich zu der gestrigen Notiz über den großen

Luftballon zu Paris ist zu melden , daß am 15 . d . eine große

Volksmenge sich zu seinem Aussteigen versammelt hatte ,
aber gegen 1 Uhr verunglückte das ganze Projekt . Das
den Ballon umgebende Netz zerriß mit einem Male ; das

Luftschiff entkam und zerriß mit großem Geräusch in der
Luft ; hierauf fielen seine Trümmer auf die Bäume längs
dem Marsfelde nieder , wo die getäuschte Menge den Bal¬
lon vollends zerriß . Die Luftschiffer hatten im Augenblick
der Katastrophe den Nachen noch nicht bestiegen ; man sagt
sogar , es hätten 4 Personen von den 18 , die an der Lust -

erpedition Theil nehmen sollten , sich gar nicht eingefun¬
den . Um halb 3 Uhr waren auf dem Marsfelde nur noch
die Tonnen zu sehen , aus welchen das Gas gezogen wor¬
den war , ferner die blechernen Röhren , die Floßfedern
des Aigle und die verworrenen Trümmer der großen Vor¬

kehrungen , die getroffen worden .

R - dlgirt unter DerantwortliLkeit von PH. Mackiot.

Auszug aus den Karlsruher Witte ,

ru nqsbec »bachtung en .
21 . Äug . H Barometer Therm . Hygr . Wind .

M .
"

6 / » 27Z . 6.8 L. 14 .5 G 52 G SW .

M . 2 j 27 Z . 7 .4 L . 18 .7 G 53 G SW .

N . 8 / l 273 . 8 .4 r . 15 . 5 G . 52 G . SW .

Um Mitternacht Gewitter mit heftigem Sturm — trüb

regnerisch — halbheiter — ziemlich klar .

Psychrometrische Differenzen : 1 .1 Gr . - 2 . 5 Gr . - 2 5 Gr .

Rheinische

D ampfschifffahrt .
EI > Das verehrliche Publikum wird hiermit benach¬

richtigt , daß nunmehr auch Passagiere zu Hügelsheim bei

Baden ein - und ausgeschifft werden können , und daß für

eine billige und bequeme Wagenverbindung zwischen Hü¬

gelsheim und Baden unverzüglich gesorgt werden wird .

DaS Dampfschiff „ die Stadt Frankfurt " fährt jeden

Sonntag , Dienstag und Donnerstag Morgens 4 Uhr von

Straßburg und Kehl nach Leopoldshafen ab , und geht

an denselben Tagen Morgens 10 Uhr von Lcopoldshafen

dahin wieder zurück .
Die Damvfschiffe nach Mannheim , Mainz , Köln rc.

fahren nunmehr jeden Tag Morgens 10 Ubr von Leopolds¬

hasen , und der Dienstwagen der rheinischen Dampfschiff¬

fahrtsgesellschaft Morgens 8 Uhr von Karlsrube nach

Leopoldshafen ab .
Direkte Billette bis Straßburg , Mainz , Köln , Rot -
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terdam , London und die Zwischenorte werden auf Unter¬
zeichnetem Bureau ertheilt , woselbst auch die Plätze für
den Wagen zur Tare von 44 kr. per Person zu bestel¬
len sind .

Karlsruhe , oen 15 . August 1834 .
Das Erpedltionsbureau

der rheinischen Dampfschifffahrt .
Ed. Koelle ,

alte Kreuzstraße Nr . 3 .

Sophienbad Rappenau .
Ferner angekommene Kurgäste .

Herr Graf von Irsch mit Bedienung von München . Frhr .
v , Degenseld von Eulenhof . Freifrau v . Gemmingen Wittib
von Babstadt . Fraulein Bürger von Mannheim . Hr . Ober -
Hcuienanl v . Neubronn mit Frau Gemahlin und Töckterchen
von da . Hr . Dielschi , Wcinhändler von Rheinfelden in der
Schweiz . Frau Doktor Schmidt von Karlsruhe . Fräulein
Edelstein von Rastatt . Hr . Kachel , MeMrmeistcr von Gem -
Mivgcn .

Den ro . August 1654 .

Anzeige und Empfehlung .
Allen jenen , welche Prozesse zu führen genöihi

'
gt stirb, so wieden auswärtigen Herren Advokaten und Schrisiverfassern , wel »

che auf die Wahl eines Anwalts inffuircn , zeige ich an , daß ichdie Advokatie bei hvckpr . Hofgericht und höcksipr . Oberhofgcrichtzu Mannheim angerrete » habe , in Ltt . D 6 Nr . 4 bei Hrn .Kaufmann Sckarpf , gegenüber dem kathol . Bürgerhospital ,wohne , und mich zu Geschäfrsübertragungen empfehle .Mannheim , den 4 . Aug . »834 . -
Ackert ,

ObergerichtSadvokat .
Karlsruhe . sDr

'
enstgesued . ^ Lin TheilungSkommis -sär , der die » othigen Zeugnisse besitzt , wünscht bei einem Ami »,revisorat des Mittel » oder Unterrheinkicifts zu seiner weiternpraktischen Befähigung eine Stelle . Aus frankirte Briefe gibtLas JeitungSkomproir nähere Auskunft .

Karlsruhe . fD ienst g esu L . ) Ein evang . Schul ,kandidat , im Seminar gebildet , und mit guten Zeugnissen ver¬sehen , sucht bis Herbst ein Provisorat . Nähere Auskunft er««heilt das Zeitungskomptoir .
Rastatt . ( Gefundener Leichnam ) Gestern wurdebei dem diesseitigen Orte Söllingen ein unbekannter männ¬licher Leichnam an das Rheinufer getrieben . Bei der vorgeschrit¬tenen Fäulniß konnten dessen GestchtSzüge Nicht mehr erkannt ,und nur so viel wahrgenommen werden , daß derselbe noch gut -erhaltene Zähne , hellblonde hinten etwas lange Haare und einenziemlich stark besetzten Bart von gleicher Farbe hat .Der keine Spur erlittener Gewalt an sich tragende Leichnammißt 5 /

g " , ist von starkem Knochenbau und in einem Altervon etwa r 5 bis Zo Jahren .
Die Kleidungsstücke , womit der Leichnam angethan war ,sind folgend - :

1 ) Ein roihbaumwvlleneS Halstuch mit weißen Streifen .2) Eine blaue manchesterne Weste mit weißem Rücken vonLeinwand , vornrn mit zwei Reihen hornenen Knöpfen ver¬sehen.
ö ) Hosenträger von gestreiftem roth und gelbem Zeuge , in¬wendig mir weißem Leder gefüttert , und hinten und vornenmit starkem Leder besetzt.
4) Ein beinahe noch NM- hänfeni ? Hemh , hkk Kragest mir

einem beinernen Knöpfchen versehen und in der Magengru «
bcngegend mir den Buchstaben O . R . bezeichnet .

8) Weiße leinene lange Hosen , vornen auf beiden Schenkeln'
geflickt , mit schmalem Hosenlatze , und oben vornen und
hinten mit weißen beinenen Knöpfen besetzt.

6 ) RindSlederne Vorgeschichte Halbsiiefel , die Absätze mit gro¬
ßen Nägel » und die Sohlen stellenweiS mit kleinen Nägeln
beschlagen .

Indem man die« zur öffentlichen Kenntniß bringt , werden
sämmtliLe Behörden ersucht , die ihnen allenfalls bekannten Aus¬
künfte über den sraglichen Leichnam gefälligst anher mi ^ u -
theilen .

Rastatt , den r6 . Aug . >834 .
Großherzogilche » Oberamt .

S ch a a ß.
vät . Walther .

Die Begebung der Steuerimpressenlieferung für die Ober -
einnehmereibczirke des Unterrhein - und des vormaligen

Murg - und Pfinzkreises betr .
Die Lieferung der lithographirten und gedruckten Steuer «

impressen für die Obereiniiehmcieibezitke der obengenannten Kreise
vom aZ . Januar »835 an , wird im Wege der Soumission an
den Wenigstnehmenden anderweit begeben . Die hierzu Lusttra »
genden werden daher aufgefordert , ihre Soumisstonen doppelt
versiegelt und unter Couvert an die diesseitige Erpeditur

binnen 4 Wochen
«inzusenbm .

Ueber den ohngefähren Bedarf an Impressen kann bei gedach¬
ter Erpeditur Auskunft erhoben , auch könne » die LieferungSbe -
dingungen entweder bei dieser oder bei der den Liebhabern zunächst
gelegenen Oberst,inehmerei , welche sich desfallS an die diesseitige
Erpeditur wenden wird , eingeschm werden .

Karlsruhe , den 5 . August , 834 -
Steuerdirektion .
C a s s i n 0 n e.

? rlt. Erb .
Wein - , Waaren - und Fahrnißversteigerung.

Montag , den , . Sept . « und an den darauf folgenden Ta «
gen lassen die Erben des verstorbenen Hrn . Stadtmeister I . A .
Bill et , in dessen Behausung , gegen baare Bezahlung , von
Morgens 6 Uhr an , der öffentlichen Versteigerung aussetzen ,

. als : verschiedene Baumwöllcn - , Wollen - , Seiden - und Band -'
waaren , Weißzeug , Tafelzeug , Belten , Silber , Glas und Por -
celain , englisch Zinn , Kücken - und HauSrath , MeubleS , Bett¬
stätten , Kanapo , Stühle auch sonstiges Sckreinerwelk , und be¬
stens gehaltene Weine aus den Jahrgängen - 8i > , ig , 27 , Sr ,wovon die Probe » täglich an den Fässern genommen werden kön¬
nen . Der Verkauf beginnt mit gedachten Weinen .

Offenburg , den ig . August »634 .

Karlsruhe . fOehmtgraSversteigerung . ) Der
diesjährige OehmtgraSerwachs von den herrschaftlichen Wissen >1»
Graben , Gottsaue und Bruckhausen wird an nackbemettien Ta¬
gen morgenweife öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiemit
einzcladen werde ».

1 ) Bon den os . 61 Morgen Herrschaft ! . Wiesen auf Grabenek
und RuSheimer Gemarkung

Dienstag , den 26 . August ,
Vormittags 8 Uhr , auf dem Raihhause e» Graben .

2 ) Don den GottSauer Wiesen auf dem Platze selbst , und
zwar :

s ) Die Langenbruch - , Fautenbruck - , Mühl - , Letten - , Reu¬
te ! - und Sckießwiesc sä 216 Morgen ,

Mittwoch , di » 27. August ,
früh 7 Uhr . Ziisammenkunst beim rechen Häuschen ohn -
mjk hm AUMttN ,
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L) Die Jammerthal- , Aptsziepf « unb Babn'
chwiese sä cs .

14S Morgen ,
Donnerstag , den - S. dieses ,

früh 7 Iktzr. Zusammenkunft bei der Artillenekaserne zu
Gottsauc .

z) Won ca . LS Morgen s. g . Hardbruchwltsm bei Bruch '
- ausen ,

SamStag , den 3 o . dieses ,
stütz 8 Uhr , auf den Wiesen selbst.

Karlsruhe , den , 6 . August 18Z4 .
Großherzoqliche DomänenvcrwaltUNg .

vr . Herrmann .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Da » in der
DermögenSmaffe der Kupferschmied Karl Friedrich Gabriel Sut -
terschen Eheleute noch vorhandene Haus nebst Hintergebäude ,
Hof und Garten , in der langen Straße Nr . 82 , einerseits ne .
den Restaurateur Schneiders Witlwe , anderseits neben Jsak
Ullmanns Wittwe gelegen , wird auf Antrag der Berhei -
ligten

Mittwoch , den S. Sept . b . I . ,
Nachmittags S Uhr ,

>m Hause selbst , einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und
können die diesfallsigen Bedingungen bei der Frau Wittwe Sut -
ter täglich ungesehen werden .

Karlsruheden ri . Aug . 18Z4 .
Großherzogltches Stadtarntsrebisorat .

I . A . d . A .
Gock ,

Theilungskommiffär .
vät . Bürck .

Dürrheim . sVersteigerung .^ Wir gedenken unfern
eigenen Ziegelhüitcnbetrieb vom 1 . Jan . i 8Z 5 an aufzugeten ,
und weiden deshalb die sämmilichen eingebauten für den Aregel -
hüttenbetrieb nöthigen Geweibseinrichtungcn und übrigen hierzu
nöthig gewesenen Gegenstände in öffentlicher Versteigerung vslva
rstiücatioue

Mittwoch , den 12 . Nvv . d . I . ,
verwcrthen , wozu wir die Steigcrungsliebheber hierdurch ein -
laden .

Dürrheim , den n . Aug . 16Z4 .
Großherzogliche Salineverwaltung .

Laren v . Althaus .
vär . Wagner .

Karlsruhe . fPferdeversteigerung .^ Donnerstag ,
den 28 . dieses Monats , Vormittags g Uhr , werden in dem
großherzogliche !» Marstall mehrere brauchbare Pferde , gegen baare
Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebhaber Ungeladen weiden .

Karlsruhe , den ig . August 16Z4 .
Großhezogliche Stallverwaltung .

Koch .

Achern . sJagdverpachtung . s In Folge hohen De¬
krets großherzogl . Direktion der Fvrstdomänen und Bergwerke
vom 1 . d . M . , Nr . S2L7 , wird die Jagd im vormaligen Re¬
vier Lichtenau

Dienstag , den »6 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in Lichtenau auf dem Rathhause , in schicklichen Abteilungen ,
mit dem Bemerken öffentlich verpachtet : daß von ausländischen
Pächtern ein inländischer annehmbarer Bürge als Selbstzahler
gestillt , kein Nachgebot angenommen , und wenn die Taxation
fraglicher Jagd in der Steigerung erreicht ist , der Zuschlag oh¬
ne Ratifikationsvorbehalt sogleich erfolgen , der Pachtlustige über
sei» Vermögen , Gewerb und sonstige insbesondere dem letzter »
keine Nachtheil bringende Verhältnisse , ein ortsgerichtliches Zeug -
niß beizubringen , die Dauer der Pachtzeit auf vier Jahre fcst-
Schtzt , und endlich daß sowohl die diesseitige Zvrstamlskanzlei,

so wie auch die BezirkSsorstei Neufreisiett , den PachtliebhakerN
auf nähere Anfrage weitere Auskunft ertheilen wird .

Achern , den >7 . August >8L4 .
GrvßherzogliLes Fvrstamt .

Schrickel .
Rastatt . ( S ch u l d en li q ui b a t i 0 n . 1 Bei der aus

Samstag , den 6 . September d . I . ,
Vormittags , 0 Uhr ,

zur Schuldenliquidation des nach Polen wegziehende » Wittwcr »
Michael West er mann von Oberndorf anberaumten Tagfabrt
haben die Gläubiger desselben ihre Forderungen gehörig richtig
zu stellen , widrigenfalls ihnen nicht mehr zu ihrer Befrirdlgung
verhelfen werden kann .

Rastatt , den,8 . Aug . , 854 .
Großherzogllche » Oberamt .

-iter C . I . B .
Bausch .

vät . Piumap
Akt .

Rastatt . sSchuldenlrquidation .s Stephan Warth
von Kuppenheim will mit seinen 3 Kindern nach Polen ziehen .

Bei der zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 5 . September d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt haben dessen Creditoren ihre Forderungen
gehörig richtig zu stellen , widrigenfalls ihnen später nicht mehr
zu ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Rastatt , den 10 . August 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

2ten C . I . B .
Bausch .

vät . Piuma ,
Akt .

Rastatt . sSchuldenNquidatlON .s Anton Gang
und dessen Ehefrau Franziska geb. Fra sch von Kuppenhcim wol¬
len mit ihren Kindern nach Polen ziehen .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 5 . September b . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt , wobei sämmtliche Creditoren zu erscheinen , unb ihre
Forderungen gehörig richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen

später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden kann .
Rastatt , den 10 . August 1834 .

Grossherzogltches Oberamt »
2ten C . I . B .'

Bausch .
väl . Pillma ,

Akt .

Rastatt . sSchuldenliquidationss Bernhard Hinter¬
mann von Rauenthal hat die Erlaubniß erhalten , mit seiner

Frau , Katharina geb. Kiefer , und seinen Kindern erster u . zwei¬
ter Ehe nach Polen wegzuziehen .

Es wird deshalb zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf
Samstag , den 6 . September d. I .

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen gehörig rich¬

tig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen nicht mehr zu ihrer Be¬

friedigung verholfen werden kann .
Rastatt , den 10 August 1834 .

Großherzogliches Oberamt .
2ten C . I . B .

Bausch .
vät . Piuma , ,

Akt .

Lahr . ( Schuldenliquidation . 1 Bernhard Hei tz

und seine Ehefrau Eva , geb . He ly von Nonnenweier , wollen

nach Russisch -Polen auswandern »
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Wir haken deshalb zur Richtigstellng ihrer Schulden Tag .
fahrt auf

Donnerstag , den 28 . August d. I . /
früh ft Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei angevrdnet , und laden sämmtliche un «
bekannt - Gläubigern derselben mit dem Bemerken hierzu vor ,
daß man ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung ver¬
helfen konnte .

Lahr , den 3 i . Juli , 834 .
GroßherzoglichcS Oberamt.

Buisson .

Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Jakob Müller ,
Maurer von Nonnenweier / seine Ehefrau Magdalena , gebvrne
Ost er man » , und deren Schwester Salome Ost er mann
von da wollen nach Rusfllch ' Polen auswandern .

Es werden nun alle diejenigen , welche an diese Personen au »
irgend einem Rechtsgrunde Forderungen zu machen haben , auf -
gefordert , dieselben

Donnerstag , den »8 . Aug . l . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

aus diesseitiger Kanzlei anzumelden und richtig zu stellen , in »
dem ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung diesseits Nicht mehr
verhelfen werden kann .

Lahr , den 3 » . Juli , 834 .
Grvßherzogliches Oberamt .

R u i L 0 n .

Neckargemünd . fSchuldenlfquidation . j Ucber
da » Vermögen des Johann Georg Jakob von Haag haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstelluNgs » undVor -
zugsverfahren auf

Dienstag , den , 8 . Sept . d . I . ,
Morgens 6 Uhr ,

anbcraumt worden .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an diesen Schuldner machen wollen ,
anmit aufgefordert , solche in der anqesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de » Aus >ch >usscs von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu
bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebot flehenden Beweise ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugs¬
recht » der Forderung onzutrcien .

Auch wird in derselben Tagfahrt ein Borg - oder Nachlaß ,
vergleich versucht , ein Gläubigerausschuß und Massepfleger er¬
nannt werden , und sollen hinsichtlich der beiden l - tzrern Punk¬
te so wie hinsichtlich des Bvrgnerglcich » die Nichterfcheincnden
al - der Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Neckargemünd , de » >4 , Aug . 1634 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Weng .
vät . Degen .

Mannheim . f
'
Schuldenliquidation . j Gegen den

Nachlaß des verlebten Regierungsreaistrator » Franz Ignatz K a »
tzenberger von Mannheim ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 2 . Sept d. I . ,
Vormittags g Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , weiche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de» Beweises mit
andern Beweismitteln .

Mannheim , den Aug . 1834 .
Großberzvgliche » Stadtamt .

v . Porbeck .
Lörrach . ( Präklusivbescheid . ) Alle jene Gläubi¬

ger des verstorbenen Bürgers und Strumpfweber« Phil . Jak .
Sa hl er von Lörrach , welche ihre Forderungen bei der heute
abgehaltcnen Schuldenliquidation nicht angemelbet haben , wer¬
den hiermit von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

Lörrach , den rg - August , 834 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

D e u r e r .
Konstanz . fUrtheilSverkündigung .^ Nachstehen¬

des Unheil wird in Abwesenheit de » Beklagten , und da dessen
Aufenthaltsort dem diesseitigen . Gerichte nicht bekannt ist , awf
Verlangen des Klägers öffentlich verlündct .

Konstanz , den rg . Juli 1834 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Stehl e.
U r e h e i l .

In Sachen
des Handelsmanns Weiß in Freiburg Kläger » Widerbeklagien

gegen
Thurgauwirth Schaible zu Konstanz Beklagten Widerklager - ,

Forderung und Gegenforderung betr .
wird zu Recht erkannt :

Der Widerkläger sey mit seiner erhobenen Gegenforderung
an den Widerbeklagien im Betrage von »6 i fl. 3 r kr . für
Zehrung seines Reisenden und sonstige Verwendungen und
Auslagen für denselben , unter D - rfällung IN sammtliche
Kosten de » Rechtsstreites , akuuweisen .

D . R - W .
Gegeben beim großherzoglichen Bezirksamte Konstanz , dm

n . Juli »634t
vät . v . Ehren .

Waldsh ut . ( Verschonend e.i tserklärun g . )
Nachdem sich die vermißten Gebrüder Johann und Fridolin
Gampp von Guriwcil auf die öffentliche Vorladung vom
Juni v . I . bisher weder gestellt , noch sonst Nachricht von sich
gegeben haben , so hat man durch Beschluß vom heutigen gegen
dieselben Verschollenheitserklärung ausgesprochen , und die Au » ,
soigung ihres Vermögens an die nächsten Verwandten , gegen
Kaution , veranlaßt .

WaldShut , den 3» Juli , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .
Freiburg . ( In Verstoß gerathener Schuld¬

schein ) Freihr . v . B 0 llschw « il dahier stellte dem Heren
Grafen Joh . Nep . v. Wicka aus Salzburg unterm 11 . sscbr .
1799 einen Schuldschein über 1 >3' Louisdor oder 1243 fl . rhein .
als ein zu 5 Proz . veizinSliche » Kapital au « .

Dieie Kapitalsordernng wurde an einen dritten Besitzer ge¬
mäß Cessionsurkunde vom >. März , 83 i Mit allen «» stehen¬
den Rechten von den Gras v . Wicka ' sche » E >b,n in Salzburg
cigenihümli i abgetreten , der Schuldschein selbst aber ist in Ver¬
stoß gereuten .

Es ergeht demnach auf Anrufen de » Eigenthümers die vs-
fentliche Warnung gegen den Erwerb dieser Urkunde .

Freiburg , den 5 - Aug . >834 .
GroßherzvglicheS Stadtamt .

K e t t e » a ck e r .
vät . KuPfersckmitt .

Akt . jur .

Brrkegerund Drucke » ! PH . Wackle , »>
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